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I 0073/2016 (FD) 
Interpellation Fraktion FDP.Die Liberalen: Pensionskasse Kanton Solothurn 

(10.05.2016)  

 
Die Medien haben diverse Vorgänge bei der Pensionskasse Kanton Solothurn (PKSO) aufge-
deckt, welche in weiten Teilen der Bevölkerung für Unverständnis gesorgt haben. Der Regie-
rungsrat wird in diesem Zusammenhang um die Beantwortung folgender Fragen gebeten: 
1. Der Fehler von falsch verrechneten Risikobeiträgen (1.0 statt 1.5%) bei den Arbeitnehmern 

wurde im Juli 2015 bemerkt. Warum wurde für das ganze Jahr 2015 darauf verzichtet, den 
Fehler zu korrigieren?  

2. Wie stellt die PKSO sicher, dass durch diesen Fehler nicht zu einem späteren Zeitpunkt der 
Arbeitgeber zu viel für die Risikoabdeckung bezahlen? 

3. Hat der Regierungsrat eine Handhabe, dass die zu wenig eingeforderten Beiträge nach-
träglich eingefordert werden können? 

4. Wird den Arbeitgebern eine entsprechende Gutschrift auf den Risikoprämien gewährt, falls 
die zu wenig eingeforderten Arbeitnehmer-Risikobeiträge aus dem Jahr 2015 nicht mehr 
erhoben werden? 

5. Gab es in der Vergangenheit weitere nicht publizierte Vorfälle resp. Unterlassungen zum 
Schaden der PKSO?  

6. Wie beurteilt der Regierungsrat die Interessenwahrung der Arbeitgebervertretung in der 
Verwaltungskommission der PKSO sowie im Personal- und Organisationsausschuss? Ist die 
Verwaltungskommission aus Sicht des Regierungsrats paritätisch korrekt zusammenge-
setzt? Sind die Entscheide des Personal- und Organisationsausschusses genügend breit ab-
gestützt? 

7. Gab es neben der in der Öffentlichkeit breit diskutierten Lohnerhöhungen des PKSO-
Direktors weitere Erhöhungen von Löhnen oder Entschädigungen für Funktionäre (z.B. 
Verwaltungskommission)? 

8. Im Rahmen der heute üblichen Rechnungslegungsstandards werden die Entschädigungen 
des Managements und der obersten Organe zumindest summarisch offengelegt. Weshalb 
wird im Geschäftsbericht der PKSO darauf verzichtet? 

9. Was spricht aus Sicht des Regierungsrats dagegen, die PKSO von einer öffentlich-
rechtlichen in eine privat-rechtliche Stiftung umzuwandeln? 

 
Begründung 10.05.2016: Im Vorstosstext enthalten. 
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